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M 123. Halle, Freitag den 29. Mai
Hierzu eine Zeilage.

1857.

Telegraphiſche Depeſche.
Wien, Mittwoch, den 27. Mai Ein Allerhöchſtes

Handbillet beſtimmt daß die konftseirten Güter der kriegs
rechtlich Verurtheilten dieſen oder deren Erben wieder zu

Ferner wird durch daſſelbe den
außerhalb Landes befindlichen Flüchtlingen die Erlaubniß
der ſtraffreien Rückkehr ertheilt, wenn ſie dieſelbe nachſuchen.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Mai. Der Staats Anzeiger“ publizirt das

von der Landesvertretung genehmigte Geſetz vom 15. April d. J., be
treffend die Ergänzung und Abänderung des Ablöſungsgeſetzes vom
2. März 1850 bezüglich der Ablöſung der den geiſtlichen und Schul
Jnſtituten ſo wie den frommen und milden Stiftungen c. zuſtehen
den Reallaſten.

Der Miniſter Präſident wird in dieſem Sommer eine Reiſe nach
der Provinz Poſen unternehmen, um dieſen Theil des Landes, den

derſelbe bisher nöch nicht beſucht hatte, aus eigener Anſchauung ken
nen zu lernen. Der Handelsminiſter v. d. Heydt wird morgen
nach Schleſten gehen und auf dieſer Reiſe Breslau beſuchen, um der
Eröffnung der Induſtrie Ausſtellung beizuwohnen. Außerdem wird
derſelbe in der dortigen Provinz Eiſenbahnbauten und Bergwerke be
ſichtigen. Von der geſtern früh nach der Provinz Sachſen angetrete
nen Reiſe iſt derſelbe bereits am Abende hierher zurückgekehrt Sie
galt einem Beſuche des Salzbergwerks bei Staßfurth und der Be
ſichtigung der neu erbauten Eiſenbahn zwiſchen Schönebeck und Staßfurth.

Die vier Tabatièren, welche der Prinz Napoleon dem Feld
marſchall Dohna dem Grafen Redern, dem Oberhofmarſchall Graf
Keller und dem Oberceremonienmeiſter von Stillfried als Andenken
gewidmet hat werden als ſehr koſtbar (jede mindeſtens zum Werth
von 2000 Thlrn.) geſchildert und tragen das Portrait des Prinzen
Perſonen die nicht den Titel Excellenz führen, z. B. Herr von Hül
ſen, empfingen Tabatièren mit der Chiffre

Die gegenwärtig umlaufenden Nachrichten von bevorſtehenden
Kongreſſen Zuſammenkünften verſchiedener Monarchen u. ſ. w. er
halten, wie die „Zeit“ bemerkt, dadurch einen ſehr erheblichen Stoß
daß einer der am öfterſten als Theilnehmer bezeichneten Fürſten der
Kaiſer von Rußland wie das genannte Blatt aus ſicherer
Quelle erfährt, im Laufe dieſes Jahres ſein Reich nicht verlaſſen wird

Vor einiger Zeit war die Bildung einer Aktien- Geſellſchaft zum
Bau einer Eiſenbahn durch die Lauſitz in der Richtung von Weſten
nach Oſten, welche von Rieſa über Cottbus nach Hansdorf oder Gu
ben an der NiederſchleſiſchMärkiſchen Eiſenbahn gehen ſollte, geneh
migt worden. Bis jetzt iſt es aber noch nicht gelungen das erfor
derliche Capital zuſammen zu bringen. Um der projectirten Eiſen
bahn eine beſſere Richtung zu geben und ſie dadurch rentabler und
für die preußiſchen Lande vortheilhafter zu machen ſoll eine Umän
derung eintreten, indem nach der Anſicht des Miniſteriums die Eiſen
bahn ſtatt von Rieſa, von Bitterfeld abgehen und über Torgau und
Cottbus nach Guben laufen ſoll. Die Bahn würde auf dieſe Weiſe
durch eine Eiſenbahnſtraße von Bitterfeld nach Halle mit den Eiſen
bahn Linien welche in der Provinz Sachſen projectirt. werden und
zwar zunächſt mit der wichtigſten derſelben der von Halle nach Kaſ
ſel führenden in directe Verbindung geſetzt werden. Für die Lauſitz
iſt es außerdem von Bedeutung, daß die Anlage eines Schienenweges
von Berlin über Cottbus nach Görlitz feſt im Auge gehalten wird.
Obſchon ſich öſterreichiſcher und ſächſiſcherſeits große Schwierigkeiten
gegen die Verbindung dieſer Bahn über Görlitz mit der im Bau be
griffenen Reichenberg Pardabitzer Eiſenbahn herausſtellen ſo wird
doch nicht unverſucht gelaſſen, um eine Einigung mit Oeſterreich und
Sachſen und die Conceſſion für dieſe Eiſenbahn Verbindung zu er
langen.

Das hieſige Eentralcomite zur Sammlung von Unterſtützungen
für die aus den Herzogthümern Schleswig und Holſtein entlaf
ſenen Beamten, Geiſtlichen, Lehrer c. ſtattete in ſeiner am 23. Mai
im Berliniſchen Rathhauſe ſtattgehabten Sitzung Bericht über ſeine
bisherige Wirkſamkeit ab, aus welchem hervorging, daß die hieſigen
Geldſammlungen und die durch das Comité abgeſetzten Looſe einen
Ertrag von etwa 6000 Thlrn. geliefert haben. Die Verlooſungsan
gelegenheit iſt nunmehr gänzlich abgewickelt und wird das hieſige Een
tralcomite den noch vorhandenen Kaſſenbeſtand dem altonaer Haupt
verein binnen kurzem zuſtellen. Wie von dieſem Hauptverein mitge
theilt wird, ſind noch 64 Familien mit ungefähr 360 Familiengliedern
zu unterſtützen. Aus den Briefen der Hülfeſuchenden geht leider her
vor in welche Noth und in welches Elend Familien, die den gebil
detſten Ständen angehören und früher ſich einer höchſt glücklichen und
ſorgenloſen Exiſtenz erfreuten, gegenwärtig gerathen ſind. In der
letzten Zeit ſind 25 neue Geſuche. um Unterſtützung hinzugekommen.
Im verfloſſenen Jahre haben 7 Geiſtliche, 3 Lehrer, 21 juriſtiſche und
Adminiſtrativbeamte, 3 Advocaten, 16 Offiziere, 8 Unteroffiziere und
6 Wittwen von Beamten und zwar im Ganzen 30 Familien eine
regelmäßige monakliche, und 34 Familien eine einmalige Unterſtützung
erhalten. Der altonger Hauptverein erinnert an Das was in den
vielen Adreſſen aus Deutſchland damals verheißen worden iſt, und
vertraut auf den milden und hochherzigen Charakter der deutſchen
Bruderſtämme, denen, wie die Erfahrung es ſo oft gezeigt habe, die
Herzogthümer in den Nordmarken des deutſchen Vaterlandes lieb und
theuer ſind. Sollte dieſe Hoffnung ſich nicht anhaltend verwirklichen,
ſo müßte die Wirkſamkeit des Hauptvereins bedeutend beſchränkt oder

leider wohl gar aufgegeben werden. enDie „Hamb. Nachr.“ geben nachſtehend den Wortlaut der un
term 13. d. M. vom köpenhagener Kabinet an ſeine Geſandten
in Wien und Berlin gerichteten Oepeſche:

Nachdem die Rekonſtruirung des Miniſteriums nunmehr erfolgt iſt, beeile ich
mich in Gemäßheit Allerhöchſten Befehls meines Allergnädigſten Königs und Herrn,
Ew. zur weiteren gefälligen Mittheilung an Se. Excellenz den Herrn Grafen
Buol (Freiherrn von Tone davon zu benachrichtigen daß es in der Allerh.
Abſicht Sr. Maf. des Königs liegt, ſofort nach Beendigung der erforderlichen Vorbe
reitungen, die holſteiniſchen Provinzialſtände zu einer außerordentlichen Verſammlung
einzuberufen, um denſelben einen revidirten Entwurf der Verfaſſung für die beſonde
ren Angelegenheiten des Herzogthums Holſteins zur verfaſſungsmäßigen Verhandlung
vorzulegen. Unter dem Bemerken, daß der Zuſammentritt der gedachten außerordent
lichen Ständeverſammlung ſpäteſtens im Laufe des Monats Auguſt d. J. ſtattfinden
wird erlaube ich mir hinſichtlich des Gegenſtandes der beabſichtigten Vorlage aus
drücklich hervorzuheben daß letztere namentlich auch diejenigen Beſtimmungen befaſſen
wird, welche den Umfang der beſonderen Angelegenheiten des Herzogthums Holſtein
näher regeln, und daß ſomit der Provinzialſtändeverſammlung vollſtändig Gelegenheit
gegeben werden wird, ſich über die Abgrenzung der ſtändiſchen Kompekenz frei und
ungehindert auszuſprechen, während die hierauf bezüglichen Beſtimmungen bei der frü
heren Vorlage der ſtändiſchen Berathung entzogen und der Verſammlung derzeit nur
nachrichtlich mitgetheilt waren. Nachdem die Königl. Regierung mit Beziehung auf
Vorſtehendes ſich der vertrauensvollen Hoffnung hingiebt, daß die Höfe von Wien
und Berlin (Berlin und Wien) darin einen unverkennbaren Beweis finden werden, in
welchem Grade die dieſſeitige Regierung es ſich hat angelegen ſein laſſen den jenſeits
ausgeſprochenen Wünſchen zu entſprechen hegt ſie nicht weniger die Erwartung daß
auch die Stände des Herzogthums Holſtein dieſem Schritte in ſolcher Weiſe entge
genkommen werden daß dadurch die in jeder Beziehung ſo wünſchenswerthe Verſtän
digung werde erreicht werden. Genehmigen Ew. u. ſ. w.

Kaſſel, d. 24. Mai. Die früheren Mitglieder des landſtändi
ſchen Ausſchuſſes, Profeſſor Bayrhofer und Dr. Kellner, von
denen der erſtere bereits durch Urtheil des Schwurgerichts zu Mar
burg vom 22. Auguſt 1853 wegen verſuchten Hochverraths mit einer
jährigen Zuchthausſtrafe, Kellner dagegen durch Urtheil des hieſigen
Criminälgerichts vom 26. März 1852 wegen Majeſtatsbeleidigung,
Beleidigung der Kurfürſtlichen Miniſter als ſolcher und Kurfürſtlicher
Regierung durch die Preſſe mit einer ſechsmonatlichen Feſtungsſtrafe
und 50 Thlr. Geldbuße belegt worden ſind waren außerdem von
der Staatsbehörde beſchuldigt: durch Anmaßung von Hoheitsrechten
und Aufteizung der Landesunterthanen und Staatsbeamten zum Wie
derſtand gegen die Staatsgewalt in Beziehung auf die am 4.,



28. und 30. Septbr. und 28. Octbr. 1850 erlaſſenen landesherrlichen
Verordnungen, einſchließlich des Finanz MiniſterialAusſchreibens vom
2. Novbr. 1850, ſich des Majeſtätsverbrechens, ſo wie der öffentli
chen Schmähung oberſter Staatsbeamten und unter ihrer Mitwirkung
vollzogener Regierungshandlungen, beides insbeſondere durch die Bei
lagen 1 bis einſchließlich 10, 12 und 17 der Anlage 243 act., welche
von ihnen an die betreffenden Perſonen gelangt und durch den Druck
veröffentlicht ſeien, ſchuldig gemacht zu haben. Beide ſind nun, wie
aus einem jetzt publicirten Urtheil des hieſigen KriminalGerichts vom
25. April d. J. erhellt, dieſer Vergehen ſchuldig erkannt und deshalb
zuſätzlich Angeklagter Bayrhofer zu einer viermonatlichen Zuchthaus
ſtrafe, Angeklagter Kellner zu einer zehnmonatlichen Feſtungsſtrafe,
beide auch, unter ſolidariſcher Haft, in die Koſten verurtheilt, von
deren Erhebung jedoch vorerſt abzuſtehen iſt.

Hannover, d. 26. Mai. Der Chef der hieſigen Bürger
wehr, Bürgervorſteher und Wortführer Dr. Schläger, hat unterm
20. Mai im Auftrage des Magiſtrats die unerfreuliche Pflicht er
füllt, für die Ablieferung der der Stadt gehörigen Waffen und ſon
ſtigen ratungen Anordnung zu treffen wonach die acht
Compagnien der bisherigen Wehrmannſchaft ſich innerhalb acht Tagen
auf dem Rathhauſe ſelber entwaffnen ſollen. Dr. Schläger ſchließt
ſeinen Erlaß mit folgenden Worten: „„Jndem ich auf die pünktliche
Befolgung dieſer meiner letzten Anordnung vertraue kann ich die
Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen der bisherigen Wehrmannſchaft
für die willige Ableiſtung der wenigen von mir angeordneten Dienſte
meinen aufrichtigen Dank und zugleich die zuverſichtliche Hoffnung
auszuſprechen daß der durch das volksthümliche Inſtitut ſeit neun
Jahren genährte und gekräftigte Bürgerſinn in unſerer Stadt auch
s e verfügten Auflöſung ſtark und lebendig in der Bürgerſchaft

ortwirke

Deſſau, d. 27. Mai. Der Verwaltungsrath der Deſſauer Kre
ditanſtalt hat heute eine Ein zahlung von 20pCt., die zwiſchen
dem 15. und 30. Juni zu leiſten iſt beſchloſſen. Ein Vorſchlag, blos
10 pCt. einzuzahlen, wurde nach lebhafter Diskuſſion verworfen. Vor
dem 15. Juni iſt eine außerordentliche Generalverſammlung einzube
rufen, um die Modalitäten für die Ausgabe von allen Aktien zu 100
Thlr. die von der Kreditanſtalt beliehen werden ohne Reduktion des
Kapitals feſtzuſetzen. Die vorgelegte Bilanz ſchließt mit 1,978 486
Thlr. ab. Das Effektenkonto beträgt 1,128,968 Thlr. die Betheili
gung an gewerklichen Unternehmungen 591,043 Thlr. Der Beginn
der Generalverſammlüng iſt 12 Uhr. (Berl. Börſ. 3.)

S Frankreich.Paris, d. 27. Mai. Der heutige „Moniteur“ meldet in ſei
nem amtlichen Theile: Die ſechs Bevollmächtigten haben am 26.
Mai den Vertrag unterzeichnet, durch welchen die neuenburger
Frage in definitiver Weiſe geregelt wird: durch die Ver
zichtleiſtung des Königs von Preußen auf ſeine Souverainetätsrechte,
welche ihm vertragsmäßig auf die Fürſtenthümer Neuenburg und Va

lengin zuſtanden und indem die Schweiz auf Verpflichtungen einging,
welche der hohen Sorgfalt des Königs für die Neuenburger entſpre
chen. Der Vertrag wird nach erfolgter Auswechslung der Ratificatio
nen, welche binnen 21 Tagen zu geſchehen hat veröffentlicht werden.
(Der Vertrag iſt gleichlautend mit den von den vier Mächten aufge
ſtellten Propoſitionen, deren Wortlaut wir in Nr. 104 d. Bl. mit
theilten nur F. 6 wegen der Entſchädigung von 1 Million Fres. iſt,
wie bereits geſtern gemeldet auf Antrag Preußens geſtrichen worden.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Mai. Geſtern iſt nach Chatham Befehl er
gangen, alle daſelbſt ſtationirten Reſerve Truppen für Jndien etwa
1000 Mann zur Einſchiffung bereit zu halten. Die Admirali
täts-Yacht „Osborne“ begiebt ſich morgen nach Cherbourg, um von
dort den Großfürſten Conſtantin nach der Jnſel Wight zu führen.

Der „Agamemnon“ iſt heute vor Greenwich erſchienen um die
eine Hälfte des unterſeeiſchen atlantiſchen Kabels an Bord
zu nehmen. Jn der amerikaniſchen „Niagara““ werden, wie es ſcheint,
namhafte Aenderungen vorgenommen werden müſſen, um ihr die Auf
nahme der andern Hälfte möglich zu machen.

China.
Die im Süden der Provinz Kwangtung gebietenden Mandari
nen fahren auf's Eifrigſte fort, den Verkehr der Chineſen mit den
Fremden zu hemmen. Namentlich iſt die Wachſamkeit in dieſer Be
Ziehung in dem Diſtrict Hiangſchan, aus welchem viele Chineſen in
die Dienſte der Fremden zu treten pflegen ſehr groß beſonders in
der Nachbarſchaft von Macao. Auch die meiſten Chineſiſchen Groß
händler welche mit den fremden Kaufleuten Geſchäfte machen ſind
aus dem genannten Diſtrict, und viele von ihnen ſind genöthigt wor
den allen Handelsverkehr aufzugeben. e

t Vermiſchtes.Berlin. Am Freitag, in der Mittagsſtunde, alſo zu einer
Zeit, wo die elegante Welt ihre Promenade macht, erſchien wie der
„„Pübliciſt erzählt unter den Linden eine Chiffoniere, d. h. eine
Lumpen und Knochenſucherin, ihren Sack auf dem Rücken und ihre
Hacke unter dem Arm, mitten unker den Spaziergängern. Da wäre
auch nicht viel dabei; was ſie aber zu einem Gegenſtand allgemeiner
Aufmerkſamkeit machte, das war ein prächtiger Amazonenhut, den ſieauf dem Kopfe trug. Wie man ſich denken dann hatte die à la der-

wiere mode herausſtaffirte Lumpenſammlerin bald einen Schwarm

Reugieriger hinter ſich, während alle promenirenden Schönen, deren
Haar gleichfalls mit dieſem „letzten Verſuch ſtolz und verwegen be
deckt war, eiligſt das Weite ſuchten. Obgleich nun keiner Lumpen
ſammlerin verwehrt werden kann, gleichfalls Geſchmack an einem Ama
zonenhute zu finden, ſo nöthigte doch der Auflauf, den dieſer Ge
ſchmack zu Wege brachte, die Polizei, ſich ins Mittel zu legen. Die
Sache klärte ſich folgendermaßen auf: Die Lumpenſammlerin war in
der Nähe der Univerſität von zwei Herren mit der Frage angeredet
worden ob ſie ein gutes Geſchäft machen wolle? Auf ihre verwun
derte Antwort „ja wohl“ wurde ihr geheißen, mitzugehen. Die bei
den Herren führten ſie nun in die Heck ſche Modewaarenhandlung un
ter den Linden, kauften ihr hier einen Amazonenhut mit Federn für
zehn Thaler und ſchenkten ihr den unter der Bedingung, daß ſie
damit die Linden auf und abgehe. Als ſie ſich beſcheiden weigerte,
drückte man ihr noch einen Thaler in die Hand und nun entſchloß
ſie ſich zu der Prsmenade. Ob ſie noch ferner die Amazone ſpielen
wird weiß man nicht.

Die Seelenzahl Berlins war am Schluſſe des vorigen Jah
res 453,649. Davon betrug die Zahl der activen Militairs 16,648.

Geboren ſind im Laufe des vorigen Jahres 7856 Knaben und 7236
Mädchen, zuſammen 15,092 Kinder; geſtorben 11,524 Perſonen, da
von 5907 männliche und 5617 weibliche. Es wurden 174 Mal
Zwillinge und 3 Mal Drillinge geboren, und die Geſammtzahl der
Geborenen überſtieg die des Vorjahrs um 229; die Geſammtzahl der
Geſtorbenen dagegen betrug 1427 weniger, als im Jahre (1855) vor
her. Getraut wurden 4296 Paare. Von auswärts zogen 2817 Per
ſonen hier ein.

Münſter, d. 24. Mai. Geſtern fand in der hieſigen Pfarr
kirche ad St. Tudgerum der ſeltene Fall einer Trauung zweier
Taubſtummen ſtattz die vier Brautzeugen waren gleichfalls Taub

ſtumme. aKönigsberg d. 26. Mai. Die „K. H. meldet heute:
Den neueſten Nachrichten zufolge iſt das Feuer in der Caporn
ſchen Haide noch nicht gelöſcht und deshalb von Seiten des Mili
tairs ein Ablöſungs Kommando von wiederum 300 Mann dorthin
abmarſchirt. Die Mannſchaft iſt ſämmtlich mit Hacken, Aexten und
Spaten, den einzigen Utenſilien zur Hemmung eines derartigen Bran
des verſehen. (Auch bei Spandau und Weimar haben Wald
brände, welche jedoch nur unbedeutend waren, ſtattgefunden.)

Aus Kopenhagen vom 22. Mai ſchreibt man der „Oeſterr.
Ztg. „Eine der ſchmutzigſten Geſchichten iſt nun nach lange ge
führter Unterſüchung dieſer Tage beendet worden. Seit einer langen

Reihe von Jahren wurden nämlich im Einverſtändniß der Obern aus
dem hieſigen Militr Waarendepot großartige Diebſt ähle und Be
trügereien begangen, bis ſie endlich an das Tageslicht kamen und
alle Theilnehmer der verdienten Strafe zuführen. Es ſind nach dem
heutigen Dagblad nach geſchloſſener Unterſuchung nicht weniger als
58 Perſonen die gemeinſam dieſes Diebes und Betrugshandwerk
betrieben. Ein Maför und zwei Oberſtlieutenants ſtehen mit auf der
Liſte, außerdem mangelt es nicht an der Vertretung aller Chargen.
Groſſirer und Schneider Kriegsräthe und Schuſter, Kommiſſare und

Depotsknechte, Färber, Sattler und Etatsräthe, kurz alles Mögliche
iſt vertreten und es giebt Jndividuen darunter, die mehr als 1 Mill.
Thlr. kommandiren und nun ins Zuchthaus wandern werden.“

Paris, d. 25. Mai. Die warme Witterung hat ſehr gün
ſtig auf die Feldfrüchte und den Weinſtock gewirkt und man giebt ſich
allgemein der Hoffnung auf eine gute Erndte hin. Möge dieſe Hoff
nung zur Wahrheit werden und der nächſte Herbſt endlich Scheuer
und Keller füllen. Durch die Mißerndten der letzten Jahre iſt hier
eine ſolche Theuerung der Lebensmittel entſtanden daß auch die aller
nothwendigſten derſelben anfangen für die ärmere Klaſſe unerſchwing
lich zu werden. Die kleinen Reſtaurants, die nicht wagen die Preiſe
zu erhöhen aber doch nicht im Stande ſind für die alten Preiſe
dieſelben Gerichte zu geben wie früher, erfinden allerlei Speiſen und
belügen den Magen der Gäſte. Die Pariſer kleinen Reſtaurants
ſetzen jetzt Gerichte auf den Tiſch, von denen die deutſche Philoſophie
ſich nichts träumen läßt. Ein großer Theil der Pariſer Bevölkerung
verzehrt täglich die unerklärlichſten Dinge, an die man kaum denken
kann ohne die Seekrankheit zu bekommen.

Petersburg d. 19. Mai. Der Aſſociations und Unter
nehmungsgeiſt hat in Rußland einen ſolchen Aufſchwung genommen
das die Centralbehörde vollauf zu thun hat, den verſchiedenen einlau
fenden Vorſchlägen und Projekten die nöthige Aufmerkſamkeit zu ſchen
ken. Außer den bekannten Eiſenbahnunternehmen ſind fünf neue an
geregt worden. Von Odeſſa nach Kiew, von Odeſſa nach Kiſchenew,
von Kiew nach Brody eine Linie zwiſchen dem Eentralpunkte des
inneren Schifffahrtsverkehrs Ribinsk und der MoskauPetersburger
Schienenſtraße zur Verbindung des Wolgaſtromes mit der Oſtſee und
dem Schwarzen Meere und endlich zwiſchen Saratow und der Pe
tersburg Moskauer Eiſenſtraße. Außerdem iſt ein anderes ſeit lange
ſchon angeregtes und beſonders von Franzoſen aufgenommenes Pro
jekt zur Gründung einer Geſellſchaft von Fleiſchkonſerven in Tagan
rog zuſammengetreten um das in den Steppen bislang als werthlos
weggeworfene Fleiſch zu verwerthen. Bekanntlich werden noch Tau
ſende von Rindern im Süden getödtet nur um das Fell und den
Talg nutzbar zu machen das friſche Fleiſch ſoll halb eingekocht in
blechernen Büchſen exportirt werden. Ferner beanſprucht eine andere
Geſellſchaft das Monopol zur Fabrikation und zum Verkauf von Zünd
hölzern für ganz Rußland.



Berliner Börſe vom 27. Mai. Das Geſchäft war
auch heute nicht von Belang und ſtellten ſich die Courſe
bei jedoch nur unerheblichen Veränderungen etwas matter,
als geſtern. Potsdam Magdeburger blieben bis zum
Schluß ſteigend und ſehr begehrt. e

Markktberichte.
Magdeburg den 27. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 68 73 Gerſte 33 43Roggen 42 46 Hafer 30 32Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 36

Nordhauſen, den 26 Mai.
Weizen 2 15 bis 3 3
Roggen 22 12 rGerſte e 15 e e 27Hafer T s r e 7Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16 15

Berlin den 27. Mai.
Weizen loco 48—84
Roggen loco 43--44 85--86pfd. 43 -43 bez.

Mai/ Juni 43 bez. Br. u. G. Juni Juli 44
bez. Bri, G. Juli Aug. 43

44 43 bez. u. Br. G. Sept. Oct. 44
bez. u. G. Br.

Erbſen Futter 46 Koch 48--50
Rübdl loco 1727, Mai l 77 bez. u. Br., 177

G. Mai Juni 17 bez. u. G., 17 Br. Juni Juli
16 Br. 16 G. Juli Aug. 155 Br., 15G. Sept. /Octbr. 147, 15 bez. u. Br., 14 G.
Oct. Nov. 14 bez. u. G., 149 Br.

Spiritus loco 25 bez. Mai Juni u. Juni Juli
26 26 26 bez. u. Br. 2577, G. Juli Aug.26 bez. u. G., 26 Br. Aug. Septbr.27 P bez. u. G., 27 Br. Sept. Oct. 26 bez.
u. G. 27 Br. Oct. Nov. 26 Br. 25 G.

Weizen unverändert Roggen loco billiger verkauft,
Termine in matter Haltung und nachgebender Tendenz
ekünd. 350 Wiſpel. Rüböl gegen geſtern unverändert.
piritus anfangs im Preiſe gedrückt, ſchließt ohne Preis

erhöhung etwas feſter gekündigt 80,000 Quart.
Breslau, d. 27. Mat. Spiritüs pr. Eimer zu 60

Quart bei 80 pCt. Tralles. 107 Weizen weißer
61 94 gelber 67-—-91 Roggen 46--61Gerſte 39 45 Hafer 25 31

Stettin, d. 27. Mai. Roggen 445 Mai Juni u. Ju
ni/Juli 44, Juli Aug. 44 Sept. Oct. 44 Spiri
tus 1377. 14, Juni/ Juli 13 Juli Aug. 13 Rüböl
165/,, Sept. Oct. 14 Alles bez.

Hamburg d 27. Mai. Weizen loco ſtille ab aus
wärts zu letzten Preiſen lebhaft gefragt. Roggen loco
Ihrer ab auswärts ſtille. Oel loco 34 Br. pr. Herbſt

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 28. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 26. Mai Abends I Fuß 4 Zoll.
am 27. Mai Morgens I Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. Mai am alten Pegel 36 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdebürg paſſirten

Aufwärts, d. 26. Mai. F. Wittſtock, Brennholz,
v. Fercheſer n. Buckau. Den 27. Mai. E. Schmidt,
2 Kahne, Brennholz, v. Wendiſchenkirchhof n. Stadtm.
Magdeburg W. Röder, Roggen, v. Havelberg nach
Bucau. G. Schulze, Dachſteine, v. Seedorf n. Schö
nebeck. Derſelbe, desgl., v. Rathenow n. Schönebeck.

F. Schulze, Roheiſen, v. Hamburg n. Rieſa. W.
Nulſch, Bretter, v. Spandau n. Buckau. A. Körner,
leere Tonnen, v. Charlottenburg n. Schönebeck. F.
Franke, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
E. Bohne, 2 Kähne, Eiſenſchienen, v. Magdeburg n.
Dresden. C. Spalteholz, 2 Kähne, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. W. Bruchmüller, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau. H. Olecht, desgl. F. Keilig,
Rr. 27 für C. Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
G. Jänicke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
E. Schramm, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. C.
Weber, Steinkohlen, desgl. n. Buckau. J. John,
Mehl, v. Rathenow n. n

Kiederwärts, d. 26. Mai. C. Timm, Thon, von
Salzmünde n. Corſeſen. Den 27. Mat. A. Heidecke,
Bruchſteine, v. Prettin n. Hamburg. F. Krüger, Zucker,
v. Bernburg n. Magdeburg. W. Hönel, Weizen, v.
Dresden n. Hamburg.
Magdeburg den 27. Mai 1857.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe

vBekanntmachungen.
Das Hamſtergraben und Gießen in der Feld

flur Schlettau wird hiermit ſtreng unterſagt.

Hoffmann Richter.
Eine Laden Demoiſell, wo jeder Prinzipal

auf die ſtrengſte Rechtlichkeit rechnen kann, und
nur ihre jetzige Stellung wegen beſondern Grün
den verläßt, ſo auch Landwirthſchafterinnen
und Kochmamſells werden nachgewieſen durch
das conceſſ. VermiethungsComtoir der Wittwe
Kupfer in Merſeburg.

Fonds und Geld Cours.
Leipzig, den 27. Mai.

Staatspapiere c.
Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830

v. 1000 u. 500 à 3
kleinere à 3von 1855 v. 100 a 3

von 1847 v. 600 4 950
von 1852 u. 1855 v. 500 à 4

v 190 a o
von 1851 v. 500 u. 200 a 4 x

Act. d. ehem. Sächſ. Schleſ. E. B.

Co. à 100 a 4Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von

1000 u. 500 à /0kleinere a VLeipziger Stadt Obligationen v. 1000

o 2 kleinere à
a A.Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 3

von 100 u. 25 39von 600 a 3von 100 u. 25 à 3von 500 n avon 100 u. 25Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe 2 89

do. do. do. à 3do. do. do à 4 o

Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.
v. 1600 u. 500 à 3

kleinere à 3
K. Pr. St. -Schuldſch. à 100 à 3 o

do. Präm.Anl. von 1855 à 3 o
K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à 4 V
do. do. do. do. à 5do. do. Nat. Anl. von 1854 à 590
do. do. Looſe v. 1854 do. à 4

Eiſenb. Priorit. Obligationen.
Berlin Anhalter

do.
Leipzig Dresdner 3

do. do. Anleihe v. 1854 9
Magdeburg Leipziger

do. do.Oeſterreich Franzöſtſche 3
Thüringiſche

Eiſenbahn Actien.
Alberts
Altona Kieler
Berlin Anhalter
BerlinStettiner
Chemnitz Würſchnitzer
Friedr. Wilh. Nordb.
Köln Mindener
Leipzig Dresdner
Löban Zittauer
do

t. A.
Lit. B.

Ange

ln

5 S

boten. Geſucht.

352
79

98
98

99

99

86

O J h

e lis

S s

e el

Conv. Spec. und Gld.

Magdeburg Leipziger I. Emiſſion

do. II. do.Oberſchleſiſche Lit. A.
do. Lit. B.do. Lit. O.Thüringiſche

Bank und Credit-Actien.
Allg. deutſch. Cred. Anſtalt zu Leipzig
Anh. Deſſ. Bankact. Lit. A. u B.

do. Lit. C.Braunſchweiger Bankact.
Bremer Bankact
Coburg Goth. Credit Geſellſchaft.
Darmſtädter Bankact.
Deſſauer Cred. Anſt.
Geraer Bankact.
Gothaer Bankact
Hamburger Norddeutſche Bankact.
Hamburger Vereins Bankact.
Hannoverſche Bankact
Leipziger Bankact. (ohne Divid.)
Lübecker Credit Bank
Meininger Credit Bank
Oeſterreichiſche Credit Anſt.
Roſtocker Bankact.
Schweiz Credit Anſtalt zu Zürich
Thüringiſche Bankact.
Weimariſche Bankact.
Wiener Bankact.

Sorten.
Auguſtd. à 5 a z Mk. Hr. u.

e auf 100
Pr. Friedrichsd'or à 5 do. auf 100
Andere ausl. Louisd'or à 5 nach
geringerem Ausmünzfuße. auf 100

à 21 K. 8 G

Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5

R. Der StückHolländ. Ducaten à 3 auf 100
Kaiſerl. do. auf 100Breslauer do. à 65 As auf 100Paſſir do do a 65 As auf 100

auf 100
do. 10 und 20 Kr. auf 100

Gold per Mark fein Köln.
Silber per Mark fein Köln
Wiener Banknoten
Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. 5

do. do. t do. à 10Ausländ. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe beſteht

pr. 1 Pfd. St.London z T.

4

1149

el

Geſucht.

l

S s

le

S

hen

t

Zur Erleichterung des Beſuches des Thüringer Waldes während der bevor
ſtehenden Pfingſtfeiertage von

s e. Billets II. und III. Wagenklaſſe zum gewöhnlichen Sonntagsfahrpreiſe nach
Eiſenach und zurück ausgegeben werden welche vom 31. Mai e. früh ab benutzt werden
können und für die Rückfahrt bis zum Zten Feiertage Gültigkeit haben.
mit den Nachtſchnellzügen auf Grund derartiger Billets bleibt ausg eſchloſſen.

Erfurt den 25. Mai 1857.
der Thüringiſchen Eiſenb

Die Directio

Die Beförderung

n

ahn- Geſellſchaft.

Au Exinnernngsblatt un ſchöne Zimmetzierdr
kann die im Verlage von Jul. Wilh. Klinghammer in Langensalza erſchie-
nene neue und große

[Höhe: 1 Fuss 6 Zoll
Preis der Ausgabe auf starkem

den zahlreichen Freunden und Beſuchern des lieblichen Eiſenachs beſtens empfoh
Vorräthig iſt die obige Anſicht in allen Buch u.

rh

Ansicht von BEisenach

16 Randanſichten der bemerkenswertheſten Punkte in
und zwar

Wartpurg, Wilheimsthal, Marienthal, Marktplatz Bahnhofgebäude, Plugensberg Hoke Sonne,
Drachenschlucht, Landgrafenhaus, Wartburghof, Warthurgkapelle, Luther's Zimmer, Bürgerschule,

Nicolaikirche, Klemda und Phantasie.
Nach der Natur gezeichnet und im Stahl gestochen

Adolf Eltzner in Leipzig.

Druck von F. A. Prockhaus in Leipzig.

Papiere g Thlr. 25 Sgr.

Kunſthandlungen,

ein. Breite: 1 Fuss 11 Zoll rhein. ohne Papier-Rand. S
Kupferdruckpapier 2 Thlr. I Sgr. auf ekinesi schem

und um Eiſenach,

len werden.
in alle bei

Schroedel G Simon
Aecht Kaſaner Eierſeife.

Diese schöne Seife Kann wegen ihrer Milde und da sie das Barthaar erweioht, als
die beste und angenehmste Toilette- und Rasirs eife empfohlen werden.
empfing in Commission und empfiehlt in Stücken à 5 Nr.

Dieselbe

O. MHaring, Neunhäuser Nr. 5.
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Baet Wiüttelcimel.
Eröffnung der Saiſon den 15. Mai.

Indem ich mich beehre, die Eröffnung meiner Wable d'höte im Curſaale anzu
zeigen, erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen daß jeden Sonn und Feiertag große
E&tra table hGte ſtattfindet, wozu ergebenſt einladet Achtelstetter.

Schöne hochrothe Meſſinger Apfelſinen,
à Dizd. 15 Sgr., 20 Sgr. 25
von Kiſten billigſt, empfiehlt

Sgr. u. 1 Thlr., bei Abnahme
an

Brüderſtraße Nr. 17.
Wir empfehlen unſer Lager von wohlfeilen Brod und e Zucker, Gewür

zen, Roſinen, Mandeln und ſämmtliche Materig und Colonial Waaren
billig und beſtens; Geröſtete feine Mengdo- und Mocea-Caffee friſch gebrannt;

Aechte Chineſiſche ſchwarze und grüne
Pfunde ſehr billig

Thee Sorten auch in Hriginal- Doſen im

Himbeer- und Kirſch-Saft in Zucker eingekocht, Himbeer-Limonaden-Eſſenz,
Marasquino, Kirſchenwaſſer, Extrait d'Abſinth; Franzbranntwein (Cog-
nace) alte ächte Waare, beſonders zu mediciniſchem Gebrauch mit Salz zu beachten ferner

Unſere ächten Danziger en von uns hier ſeit 33 Jahren in ächter Waare geführt
Elixir;Br. Grunewalds Magen

Mansfelder Bergweine, rothe und
Landweine, weiße

weiße

Museat Lünell, Biſchoff, die Flaſche 10
Glüh Wein das Quart 12
Medoec, Franz- Wein, Madeirag, Port-, Rhein-, Moſel-Weine.
Homöopathiſchen Caffee, Gerſten-, Roggen und Weizen-Caffee.
Eichel- Cacao Caffee und Thee.

ranzöſiſchen ächten feinen WeinEſſig; Eſtragon-Eſſig;en e rungen natürliche von der Quelle kohlenſaures Bitterwaſſer
von Dr. Struve in DOresden, zum Fabrikpreis ſtets friſch Sodawaſſer, Selterwaſ
ſer, einfach und doppelt kohlenſaures Magneſiawaſſer;

Franzöſiſches und Engl. fein geſchliffenes Schießpulver, weiches Blei, Poſten,
Schroot, Zündhütchen mit und ohne Decke, von Sellier und von Oreyſe Col
lenbuſch, einfache geſchlitzte, ſo auch vier, ſechs, acht und zehnfache Kupferhüt
chen, Sprengpulver à 5

Raffinirtes reines Rüb-HDel eigener Fabrik; Camphine, Gas-Aether, Pho-
togène Paraffin, feine Milly und Stegarin Kerzen von 7 bis 20
Herrnhuter Talglichte, Kutſch Laternen-Lichte

Chocoladen aus der Fabrik von Jordan Timaeus in Dresden, alle Sorten
mit feiner Vanille und feinen Gewürzen, Cacao in Tafeln und Pulver SuppenCho
eolade;

Eitronat, feinſte Gewürze aller Art, Roſenwaſſer;
Biſchof und Cardinal Eſſenzen aus friſchen Südfrüchten gezogen

Pflaumen beſte Jenaer und Türkiſche;
Unſer wohl gefülltes Lager von alten ächten Jamaica-Rum, fein Arac de

Gog, Mandarinen- und Batavia-Arac, ſowie die daraus fabricirten Punſch
Eſſenzen, Ananas- Punſch Syrup, Düſſeldorfer aus Arac und Wein

Unſere rühmlichſt bekannten extra feinen franzöſiſchen und holländiſchen Li
queure empfehlen wir noch beſonders als
Crème de Vanille, Eau de noyeau, Rau dor,

Anisette d Hollande, Curagao de Bordeaux,
Créme des roses, Crème des fleurs d'orange,

Ratafia à la framboise, Ratafia des cerises, Parfait diamour;
Quedlinburger und Nordhäuſer reinen Kornbranntwein Aquavite

Cigarren in feiner alter gelagerter Waare Cigarrenpfeifen und Spitzen von Thon;
Spiel Karten, Stralſunder, Naumburger und Halleſches Fabrikat franzöſiſche von
an bis 15. deutſche von 6 bis 7 Taroc.

W. Miüirstenberg Sohn.

Aechtes Ha S. Kannn RKoll- und Kluftstücken erhielt u. empfehle solches roh u. abgekocht, nebst

echter RrraunechWe. und G ornhaerr Ser-
velat- una Zungenwurst,

wen Bayonner a Blasenschinken a Westphäl. Schin-
Ken G. Goldschmsdt-

empfiehlt

Veue engl. Flat es erinse
G. Gloldschmfdit.

Oitromemn und Apfelsimem in schönster Frucht offerire in Ki-
sten und einzeln Gl. Gloldsehmnödt.

Jn Folge des eingetretenen Dodesfalles mei
nes Bruders des Königl. Lotterie Einnehmer
A. H. Vogel, bin ich Seitens der Königl.
Hochlöbl. General Lotterie Direction
zum Vertrieb eines Theils der für Naum
burg beſtimmten Looſe als Königl. Lot
terieEinnehmer beſtätigt worden.

Ich beehre mich hiervon ſchuldige Anzeige
zu machen und verbinde damit die Bitte, das
meinem verſtorbenen Bruder während ſeiner
laängjährigen Amtsführung geſchenkte Vertrauen
geneigteſt auf mich übergehen zu laſſen.

Naumburg a/S., d. 27. Mai 1857.
Aug. Vogel.

Holleben.
Zum Tanzvergnügen in der gedielten

Laube den 2ten und Zten Pfingſtfeiertag wird
ergebenſt eingeladen. Muſik und Bewirthung
wie immer vom Beſten

Saft, Gaſtwirth.
Hohenthurm.

Den ten und Zten Pfingſtfeiertag ladet
zum Tanzvergnügen ergebenſt ein

W. Weber.
Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen

in Braſchwitz bei Friedrich.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Die erſten neuen Morcheln
en Julius Riftert.

Ger. Rhein u. Weſer
Lachs ganz vorzüglicher
Qualität offerire in
Fiſchen, auch ausgeſchnit

ten billigſt.
Julius Riftert.

Ein Hofemeiſter, welcher gute Zeug
niſſe beibringen kann findet Dienſt in Neutz
Nr. 4.
Friſche fette Mecklen

bürger Butter, à Pfd. 8,
8 U. 9 Sgr., bei Abnahme von Fäſſern
billiger, empfiehlt

e. Ha.Paradies.
Heute Freitag den 29. Mai

Vomcert.
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Bad Wittekind.
Heute Freitag den 29. Mai Concert.

Anfang 4 Uhr. E. Stöckel, Director

IIétel G Oursa al
Indem ich genanntes Local dem geehrten

Publikum zur geneigten Benutzung angelegent
lichſt empfehle, erlaube ich mir zugleich zu be
merken daß vom 1. Pfingſtfeiertage ab das

Table d hote Mittags 1 Uhr, a Ia
Carte zu jeder Tageszeit geſpeiſt wird.
Ferner empfehle ich meine gut und elegant
eingerichteten Logis zur gütigen Benutzung,
ſowie meine Conditorei alle Beſtellungen aufs
Beſte und Reellſte ausführen wird.

Bad Köſen, im Mai 1857.
D. Reichmnannm.

Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag Nachmittags
3 Uhr

Concertvon der hieſigen Capelle im Garten des Kur
ſaales und am 2. u. 3. Pfingſtfeiertag Abends

Ballim Kurſaal wozu ergebenſt einladet

B. Reichmann,Bad Köſen, im Mai 1857.
Den Herren Studirenden die zum bevor

ſtehenden Pfingſtfeſte gewiß bei ihren Ausflügen
das reizend gelegene Köſen mit ihrem Be
ſuch erfreuen werden erlaube ich mir mein
neu eingerichtetes Hotel und Kursaal
zur freundlichen Benutzung zu empfehlen für
gutes Table d höte und à la carte, auch für
einen gut gefüllten Weinkeller und gutes Lager
bier iſt beſtens geſorgt.

Köſen, d. 27. Mai 1857. e
I. eichmanm.

Den zweiten Pfingſtfeiertag ladet zum Ball
freundlichſt ein

Wehde auf dem hohen Petersberge
Zum Pfingſttanz, den 2. und 3. Feiertagladet ganz ergebenſt ein Recke in Trebnitz
Bemerkt wird noch, daß es im Freien iſt,

und nur Anſtändige Theil nehmen können.

Zum Ball
Montag als den 2ten Pfingſtfeiertag, ladet
freundlichſt ein

Klepzig A. Noßke.
ReideburgDen ten Pfingſtfeiertag ladet ergebenſt ein

Schmidt.
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Bellage ſu Mr. 123 de

Bericht über die
am 25. Mai 1857.

Da das Flußbette der Saale in den Pulverweiden, wo der Badeplatz iſt,
auch in dieſem Jahre am dieſſeitigen Ufer ſo tief iſt, daß es zum Baden vhne Gefahr
nicht benutzt werden kann, ſo hat der Badeplatz wieder an das jenſeitige Ufer verlegt
werden müſſen wodurch es aber nöthig wird eine Laufbrücke über die Saale zu
legen. Dies verurſacht einen Koſtenaufwand von 25. Thlr. und werden dieſelben auf
den Antrag des Magiſtrats bei anerkannter e te e

aches au
Thurm ſt auch die Exneuerung der kupfernen Dachrinnen berückſichtigt und dafür

Der Stadtbaumeiſter Herſch
weil die Berührung des Kupfers

2) Jn dem Anſchlage über Umdeckung des

381 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. ausgeworfen worden.
halt aber dieſe Erneuerung nicht für zweckmäßig,
mit dem darunter liegenden Zink Dxhdation erzeüge und
hervorbringe, und hat vorgeſchlagen die Dachrinnen von doppelten Kreuz Weißblech
änzufertigen und würden dann 384 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf. erforderlich ſein. Der Ma

daß der durch die Verbindung des Kupfers und Zinks erzeugte gal
paniſche Strom die verhältnißmäßig raſche Abnutzung der Dachrinnen befördert habe
und tritt dem Vorſchlage des Stadtbaumeiſters mit dem Antrage bei, die erforderliche

giſtrat giebt zu

Geldſumme zu bewilligen.
Die Verſammlung iſt
kaufs der alten Rinne zu den höchſtmöglichen Preiſen vittet ſie
gen anzuſtellen und erwartet weitere Anträge wenn ſich etwa
geſehene Baulichkeiten nöthig machen.
3) Das Hoſpital
welche dieſelben als Ent
17 Sgr. 6 Pf. und reſp.
giſtrat deren Verkauf.
kragt deren Genehmigungge

Die Verſammlung iſt mit dem Verkaufe einverſtanden und will die Vorlegung der
Reſultate der Ausbietung erwarten

Sitzung der Stadtverordneten

s gleichfalls einverſtanden daß die Dachrinne von Weiß
Kreuzblech gemacht werde und bewilligt die erforderliche Summe.

Hoſpital iſt. in den Beſitz von 2 Häuſern gekommen von Hoſpitaliten,
eld für ihre Aufnahme abgetreten haben.

1201 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. abgeſchätzt und wünſcht der Ma hEr hat dazu die Verkaufsbedingungen entworfen und bean Die diesjährigen Früchte auf den fiskaliſchen Kirſchbäumen an Staatschauſſeen in
unſerm Bezirk ſollen Und zwar die

H zwiſchen Wegwitz und Zöſchen,
am 4. Juni c. Vormittags 10 Uhr in der

Halle, Freitag den 29. Mai 1857.

Goldbeck a. Bielefeld.

berg. Hr. Reg. Sekr.
Goldner Löwe:

dem Anbau am rothen adt Hamburg

Dresden.
deshalb frühere Zerſtörung Scohwavrzer Er

Müller a. Erfurt.

Hr. Baron Henkel a. Petersburg.
Prudzewsky a. Warſchau.
Evert a. Hanau. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Magdeburg, Naundorf a.

Fräul. v. Krug a. Sangerhauſen
helm a. Bernburg, Berger a. Erfurt, Eiſche a. Moscau. Hr. Gutsbeſ. Kling
ner a. Möhlingen. Hr. Fabrikbeſ. Faubel a. Waſchwitz. Hr. Jnſp. Reuter a.

Hr. Amtm. Meher, m. Sohn a. Nordhauſen Hr. SeiFabrik. Perutz a. Ballenſtedt. e r Denn

t Hellſhen geitin (in Sgiretſhie ſher verligeh

Hr. Agent Schuß a. Lage i. LippeDetmold. Hr. en.

e r e e e ſeit v ioldner Ring: Hr. BergJngen. v. Dürfeld a. Dresden. Hr. k. k. KaRath a. D. v. Gränzenſtein a. Wien. Hr. Oekon. Commiſſ. Braße z re

Braße a. Cöslin. Hr. Rent. Schilling a. Stolpe.
Hr. Rittergutsbeſ. v.

Hr. Reg.-Rath Baltmann a. Danzig. Hr. Fabrik.
ipzig.Die Hrrn. Kauf Ka

Hr. Kaufm. Feßler a. Braunſchweig. Madam

Meteorologiſche Beobachtungen.

Fremdenliſte.
n Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Mat.

Kronprinz Hr. kommand. General Fürſt Radziwill u. Hr. Hauptm. u. Adjut.
v. Rantzau a. Magdeburg Frau Rent. v. Randau a. Schweidnltz. Hr. Haupt

mann v. Kötler m. Frau a. Pasnetzkau.
Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Rothes a. Crefeld Martint a. Eilenburg
Voigt a. Frankfurt a. M. Mertin a. Barmen, Schmöſenberg a. Warmdorf,

2) zwiſchen Knapen d

27. Mai. Worgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
uftorucg e 330,21 ar. 330,81 Par. 331765 Par. D. 330,89 Par. D.

eignet Dunſtdruck 401 ar. 562 ar. e. W ar W ar e
erner noch unvorher Rel. Feuchtigkeitf 94 pCt. 94 pCt. 96 pCt. 95 pCt.

Luftwärme I12 G. R. 12,9 R. 11,5 G. R. 119 G. Rm.

l e e Kirſchen Verpachtung.
in Wegwi er Flur,

ergſchenke zu Wegwitz,
orf und Netz ſchkau, in Bündorfer Flur,

am 5. Juni o. Vormittags 10 Uhr im Chauſſeehauſe bei Knapendorf-
3) zwiſchen Großgräfen dorf und Schaafſtedt in Schaaſtedter Flur,

am 6. Junt o. Vormittags 10 Uhr im Chauſſeehauſe vor Schagfſtedt
unter den in den reſp. Terminen bekannt zu gebenden Bedingungen öffentlich meiſt
bietend verkauft werden wozu wir Kaufluſtige einladen. ehe

Halle den 23. Mai 1857.
Königliches Haupt Steueramt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird wiederholt zur Kenntniß des Pu
blikums gebracht daß von dem KöniglichenKreisgerichte an allen Tagen der Woche

(mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage) Vor
mittags von 9 bis 1 Uhr im Kreisgerichts
Gebäude Treppe hoch Zimmer e
Handlungen der un n Gerichtsbarkeit
als Kaufverträge, Schuldverſchrei
bungen, Huittüngen, Eeſſtonen,
Schenkungen, Vollmachten, Teſta
mente, Erbverträge e. von denen, die
es wünſchen, vhne vöorgängige Anmel-
dung aufgenommen werden

Als Kommiſſärien zur Aufnahme derartiger
Geſchäfte ſind beſtimmt t
Montags und Donnerstags Herr Kreis-Rich

ter Hinrichs, eDienstags und Mittwochs Herr Kreis Ge

richts Rath Bertram tFreitags und Sonnabends Herr Kreis Ge
richts Rath Caeſar.

Die genannten Mitglieder des Gerichts ſind
übrigens auch befugt die oben bezeichneten
Handlungen der ſreiwilligen Gerichtsbarkeit
(mit Einſchluß auch der Teſtamente) auf aus
drücklichen Antrag der Intereſſenten in deren ſt
Privatwohnung aufzunehmen, ſofern dieſe
innerhalb der Stadt belegen äiſt, wo
gegen die Vornahme derartiger Geſchäfte
außerhalb der Stadt Halle die vorgän
gige Ermächtigung des Kreis Gerichts Directo
riums vorausſetzt. S

Halle a/S. den 18. Mai 1858
Das Directorium des Kreis-Gerichts.

n

Kaufmanns Ferdinand Ebert hier iſt zur
Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 1.
Juli d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben werden aufgefordert die

ſelben ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht bis

zudem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 20. April d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 13. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Terminszimmer Nr. 5 anberaumt,

und werden zum Erſcheinen in demſelben die

n dem Konkurſe über das Vermögen des

ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange

meldet haben. e
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten n en Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfjeni
gen welchen es hier an. Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwälte Wilke Riemer, Fritſch, Gvedecke, v. Bieren,
Fiebiger und Seeligmüller zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Hakke a. d. S. am 15. Mai 1857.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung
Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis- Gericht

I. Abtheilung
Das dem Deconomen, jetzt Agenten und

Auctions Commiſſar Carl Wilhelm Pae
tzoldt hier gehörige, im Hypothekenbuche von
un le Band 62 No. 2230 eingetragene Grund

Ein Haus nebſt Zubehör vor. dem Leipzi
ger Thore an der Magdeburger Chauſſee
No. 7“

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14) einzuſehenden Taxe, abge

ſchätzt auf an7402 Thlr. 15 Sgr.,
ſoll

am 28. October 1857 Vormittags 11 Uhr
an ovrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbiekend verkauft werden.

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſüchen, ba
ben ihren Anſpruch beim Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Halle a/S. am 11. Aprit 185827
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Ein erfahrener Oekonomie Verwalter fin
det zu Johannis d. J. eine Stelle bei

Amtmann Matthaei
in Annerode bei Eisleben.

Kirſchen- Verpachtung.
Nächſten Dienstag als den 2. Juni d. J.

Nachmittags 3 Uhr ſollen die Süß und Sauer
kirſchen an hieſiger Chauſſee, ſowie die auf
dem ſogenannten Spielberge, meiſtbietend ver
kauft werden. Der Verſammlungsort iſt im
hieſigen Bauerſchen Gaſthauſe.
Sennewitz, den 27. Mai 1857.

Die Gemeinde daſelbſt.
Wieſen Verpachtung.
Zur öffentlichen Verpachtung der zweiſchü

rigen Wesmar ſchen Pfarrwieſen 18 Mor
gen in 4 bis 6 Parzellen, habe ich einen Ter
min auf Freitag den 5. Juni Nachmittags e
Uhr in dem Pfarrhauſe zu Wes mar e

Der Juſtizrath Herrfurth.
„Gefunden“

iſt eine Hemmkette, auf dem Wege von der
Chauſſee nach dem Nicolausberge zuführend.
Der Verlierer kann dieſelbe, bei Verluſt ſeines
Eigenthumsrechtes, binnen vier Wochen gegen
Erſatz der Jnfertionsgebühren und geſetzlichen
Findelohnes in Empfang nehmen.

Benkendorf bei Salzmünde
der 25. Mal 187

S Der Schulze de Parade.
e Es iſt mir am 26. d. Mts. ein

brauner Jagdhund zügelaufen. Der
e Eigenthümer kann denſelben bei Er
ſtattung der Jnſertions Gebühren und Futter
koſten in Empfang nehmen.

Seeburg, den 27. Mai 185
W. Sattler, Gaſtwirth.

Ein Hirtenhund iſt zugelaufen, Bin
nen 3 Tagen im Gaſthof zu den Ku
geln abzuholen. eMaſtvieh Auction.

40 bis 60 Stück ganz ſchwere u t
fette Ochſen und 6 Stück der
ſollen den 2. Juni Nachmittags 2 Uhr auf
dem Rittergute Camsdorf in Jena meiſtbie
tend verkauft werden. n iW. Böttcher Hoffleiſcher.

Dienstag den 2. Juni d. J. Nachmittags
2 Uhr ſoll im hieſigen Gaſthofe die diesjährige
Kirſchennutzung auf hieſiger Chauſſeeſtrecke meiſt

bietend verpachtet werden. ung n
Wilhelm Böttger in Seeburg

Einen unverheiratheten Hausknecht ſuchen

zum 15. Juni F. Henſel Haenert.



druckten Köpfen hält ſtets
Fabrikpreiſen

Von Breslauer CGontobüchernm mit ge-
Lager und verkauft zu den

Oarl Haring.
In der Holzhandlung von IIossſeldl Co. in den Pulverweiden ſind

nachſtehende Hölzer zu reellen und feſten Preiſen zu haben e
Böhmſſche Bauhslzer von 9— 11 Zopfſtärke und 48“ Länge ſowie Oberländiſche

von 4 9 Zopfſtärke und 48 Länge.
16 und 24 lange Kieferne Brett und Bohlen.

i S 1 und Fichtene und Tannene Brett, 8, 9 und 10 Ellen lang
und 8 12 breit.

3 2 langes und 1 und 2 ſſtarkes
9 und 10 ellige Waldrahmen.

s Leiterbaume.6, 7 u. 8 kantige Latten.

polniſches Stabholz.

8,10u. 12 Waldlatten, ſehr gute und ſtarke Ziegelbrett und ſonſtige gangbare Hölzer.

Bloss feld Co.

T ber ensel,empfiehlt ſein Poſamentirer und Galanterie Waaren Lager, beſtehend in:
Hutbänder, neueſte Muſter

antillen- und Kleiderfrangen,
Hutblumen, Hüutfedern,
Ledertaſchen in den beſten Muſtern.

Herren-Shlipſe,
Handſchuh alle mögliche Sorten,
Uhrketten, ganz den goldnen gleich,
Cigarren-Etuis und Brieftaſchen.

r Wohl zu beachten!
Auf den Wünſch des Herrn Gottlieb Kosowfsla in Cönnern

ich eine Probe der von ihm fäbricirten Stiefelwichſe einer chemi-
chen Unterſuchung unterzogen, und hat dieſelbe ergeben,n e Wie in ſolchem VerhältnifS in dieſer

daß die Be
emiſcht ſind, daß

as Fabrikat auf das Leder in keiner Weiſe einen ſchädlichen Einfluß
ausüben kann, daß es vielmehr vortheilhaft darauf wirken muß. Da
dieſe Wichſe außerdem dem Leder einen vorzüglichen Glanz ertheilt ſo
iſt ſte allen Conſumenten ganz beſonders zu empfehlen.

Halle, d. 26. Mai 1887. W. HeinzDoctor und Profeſſor der Chemie
an der Univerſität Halle.

Auf obiges Zeugniß Wer nehmend, verfehle ich nicht, den geehrten
Bandelsſtand auf meine
mit beſtens und billigſt zu empfehlen.

Cönnern d. 27. Mai 1857.

iefelwichſe aufmerkſam zu machen und hier

Gottl. Kosowfsky
Poſtſtraße Nr. II

Etabliſſement.
Da ich neben meiner Tiſchlerei ein Holzge

ſchäft etablirt habe ſo halte ich es hieſigen
und auswärtigen Konſumenten beſtens empfoh
len? Waldrahmen, Leiterbäume Daäachlatten,
Dachſplint, Bettſtollen, Böhmiſche und kieferne
Brett und Bohlen u. ſ. w., ſämmtliche Arti
kel in verſchiedenen Dimenſionen und zu den
billigſten Preiſen.
Auch ſind daſelbſt ſtets fertige Möbel zu haben.
A. Stoie, Tiſchlermeiſter in Schoch witz.

Ein in einer Provinzialſtadt belegenes Ma
terial und Spirituoſen Woll und Baum
wollwaaren Geſchäft und mehrere Artikel, mit

anz neu gebaueten Gebäuden, ſoll mit wenigſten 3000 Anzahlung verkauft werden.

Nähere Auskunft wird auf frankirte Briefe
Adr. C., welche an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung einzuſenden ſind, er
theilt. werden.
Ein unbeſcholtener Feldhüter, der zugleich
die Aufſicht über die Jagd mit zu übernehmen
hat, wird zum baldigen Antritt auf einem grö
ßeren Gute in der Nähe von Halle geſucht.
Näheres bei dem Mäkler Herrn Kleemann,
am Klausthor

Ein Dienſtmädchen zur Wartung der
Kinder wird geſucht. Zu erfragen bei Brode,
Scharrngaſſe Nr. 3.

Es wird zum Juli d. J. eine Köchin
eſucht, welche ſelbſtſtändig gute Hausmanns

koſt kochen kann. Das Nähere zu erfragen im
von Jena ſſchen Fräuleinſtift.

Ein ordentliches Mädchen das etwas von
der Küche und häuslichen Arbeit verſteht, fin
det einen Dienſt in Wittekind beim
7 57 t Jnſpector Weddy.

Einer Wirthſchaftsmamſell die in einem Gaſt
hofen die Wirthſchaft ſelbſtſtändig führen kann
und gute Zeugniſſe ihrer Brauchbarkeit aufzu
weiſen hat kann ich zu Johannis eine gute
Stelle nachweiſen.

Eisleben, den 27. Mai 1857.
Möbſt, Agent.

Zwei Wirthſchafts Mamſells, welche ſchon
länger in großen Wirthſchaften geweſen ſind
wünſchen zu Johanni eine Stelle. Zu erfah
ren bei Frau Rümpler in Schoch witz

(Commisſtelle.) Für ein bedeut. Ma-
nufactur und Modewaaren- Geſchäft wird ein
gewandter Commis als Verkäufer geſucht durch
das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig

Offne Stellen. Für eine Domaine in
Anhalt wird ein älterer, unverheiratheter Kauf
mann als Buchführer geſucht. Jngleichen für
ein Brauerei und Brennerei- Geſchäft in einer
Kreisſtadt am Rhein ein Buchhalter der mit
dieſen techniſchen Gewerben, namentlich der
Brennerei vertraut iſt und 500 Kaution
ſtellen kann. Bei beiden Stellen ſind die Be
dingungen ſehr gut. Auftrag: A. Lüderitz
in Leipzig kleine Fleiſchergaſſe 23.

Die Pappen u. Strinpappenſabrik
von O. W. Weber Nonnenmühle
in Leipzig übernimmt dergleichen Dachun-
gen jeder Größe bei reeller und Iprompter Be

dienung. nAecht Kankasisches Insekten-
pulwer, Wanzenessenz, Amef-
Ssempulver empfiehlt

D. WelIer, kl. Brauhausg. 13.
Ein flottes Pferd zum leichten Fuhrwerk

wird zu kaufen geſucht großer Schlamm Nr. 6.

großer Schlamm Nr. 6.
Weiß Krautpflanzen 150 Schock, hat zu

verkaufen Haacke im Keſſel bei Diemitz.

Schaafvieh- Verkauf.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen Don

nerstag den 4. Juni Vormittag 9 Uhr auf dem
Rittergute Seegrehna bei Wittenberg eirca
300 diverſe Schaafe gegen baare Bezahlung
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

s S. Gueiſt.
Eine große ConditorBude iſt zu vermiethen

oder zu verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 1.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein brauchbares Arbeitspferd iſt zu verkaufen

Bei E. Kummer in Leipzig iſt ſoeben
erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu
erhalten, in alle vorräthig in der
Pfeſfferschen Ruchhandl.:
Klencke, H., Chemiſches Koch u. Wirth

die wichtigſten chemiſchen Vorgänge in Kü
I che und Hauswirthſchaft, um nach natur
geſetzlichen Grundſätzen Speiſen zu bereiten
und zu ronſerviren, und dadurch zu ſpa
ren ohne zu entbehren, und zu ge
nießen ohne zu verſchwenden. Nebſt

einem Anhange: Die Krankenküche. Ein
Lehrbuch für nachdenkende Hausfrauen.
1 Thlr. 20 Ngr.

Auch iſt durch jede Buchhandlung ein Pro
ſpectus mit ausführl. Jnhaltsangabe zu erhal
ten woraus man ſogleich erſehen kann was
man von dieſem zeitgemäßen und für jede
Haushaltung nützlichen Buche zu erwarten hat.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager von
Chocolade Cacao und entöltem Cacao
aus der Fabrik von Jordan S Timgeus
empfehle hiermit beſtens

Beſtellungen auf Baumkuchen, Kö-
nigskuchen und Torten jeder Art nimmt
freundlichſt an

G. Rimok, Conditor,
Leipziger Straße Nr. 47.

Schuh und Sliefelletten Cager
für Damen und Kinder in großer Auswahl
empfiehlt W. Wagner am Markt,

e der „„Börſe gegenüber.
Sommerſchuh in Sammet, ſchwarzen und

couleurten Zeugen, empfiehlt in großer Aus
wahl W. agner am Markt

der Börſe gegenüber.

Gurkenkerne
in beſter keimfähiger Waare empfiehlt

Louis Fritſch, Klausthor Nr. 158.

Marmmonie
Soirée den 2. Pfingſtfeiertag Abends

72 Uhr im Bürgergarten Billets bei
Herren Springer und Leidenfroſt.

Bahnhof Dürrenberg
Den erſten Feiertag Nachmittag 8 Uhr

Concertgegeben von dem Muſikchor des Königl. 12.
Huſaren Regiments

Gottjau
Den ten Pfingſtfeiertag
Harmonie- Concert

mit Geſang und komiſchen Vorträgen wozu

ergebenſt einladetEntrée die Familie Witte
Zum Horn Concert

Sonntag den 31. d. Mts. wobei auch ein
Schwein ausgekegelt wird, ladet freundlichſt ein

J d L. Ehrhardtin Giebichenſtein im „Mohr.Zoberitz bei Salzmann.
Den ken und ten Feiertag Tanzmuſtk.

Einladungzum Ball den 2. Pfingſtfeierkag; den 3. Feier
tag Tanzmuſik wozu ergebenſt einladet

G. Marggraf in Schwät.
Zur Tanzmuſik den 2ten und 3ten Pfingſt

feiertag und Kleinpfingſten ladet freundlichſt

ein der Schenkwirto eCarl Plate in Erdeborn
ierdurch mache ich bekannt daß laut Kö

niglicher Kabinetsordre vom 20. April d. J.
mein Sohn, Friedrich Albert berechtigt
iſt meinen Familiennamen „Winzer zu
führen und zu verlangen daß er fortan von
Jedermann mit dieſem Namen genannt werde.

Löbejün, den 27. Mai 1857. n
Der Ackerbürger Daniel Winzer.

e

Marktberichte.
Halle, den 28. Mai.Weizen feſt 66 72 Roggen etwas alle

48 Gerſte gefragt a Hafer desgl. 25 28

ſchaftsbuch. Gemeinfaßliche Belehrung über
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